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Text zuhanden des Schulblattes 

Lehrpersonenkonferenz der Berufsfachschulen des Kanton Zürich (LKB) 

49. Vollversammlung am 17. November 2016 

Die Vollversammlung der Lehrpersonen der Berufsfachschulen tagt in diesem Jahr am 

Donnerstag, 17. November für längere Zeit zum letzten Mal im Kongresshaus in Zürich. 

Neben den Geschäften – Neubesetzung des Präsidiums, Wahl eines neuen 

Vorstandsmitglieds und Bestätigungswahlen der restlichen Vorstandsmitglieder – bietet das 

Rahmenprogramm Informationen und Einblicke in Bereiche, die für Lehrpersonen an 

Berufsfachschulen von Interesse sind.  

Die Stiftung «Schweizer Jugend forscht» stellt sich und ihre Arbeit vor. Lernende, die am 

Wettbewerb teilgenommen haben und ausgezeichnet wurden, berichten über ihre Arbeit und 

ihre Erfahrungen. 

In diesem von den Lehrpersonen des Kantons Zürich so deklarierten «Jahr der Bildung» 

wenden wir uns der grundsätzlichen Diskussion über die Berufsbildung zu.  

Bildungsdirektorin Silvia Steiner richtet sich mit einer Ansprache an die Konferenz, Amtschef 

Marc Kummer beantwortet Fragen aus dem Publikum am offenen Mikrofon. 

Der Hauptreferent Roland Reichenbach, Professor für allgemeine Erziehungswissenschaften, 

beschäftigt sich mit der Frage «Welche Schule brauchen wir?». Nachfolgend erläutert 

Valentin Vogt, Präsident des Arbeitgeberverbands, welche Anforderungen an die berufliche 

Bildung heute und in Zukunft gestellt werden. 

Die beiden Referenten vertiefen und reflektieren anschliessend die zuvor geäusserten 

Betrachtungen in einem moderierten Gespräch. 

LE DONNE VIRTUOSE, das «lachende Streichquartett», verwöhnt uns zwischen den 

Programmteilen mit seiner Musik. 


